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Das neue Weißbuch des Bundesministeriums der Ver-
teidigung beschreibt die geänderten Risiken und Her-
ausforderungen für die Sicherheit Deutschlands, die 
Nordatlantische Allianz, die Europäische Union und die 
Vereinten Nationen. Im Rahmen der globalen Heraus-
forderungen hat der internationale Terrorismus eine 
herausragende Bedeutung.  
Aus diesem Grunde werden wir uns in 2 Veranstaltun-
gen des neuen Jahres mit seinen Erscheinungsformen 
befassen und laden Sie hierzu ganz herzlich ein. 
Aber auch andere Bereiche der Verteidigungspolitik und 
des Einsatzes der Bundeswehr werden uns 20007 be-
schäftigen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wie üblich freuen wir uns, im Anschluss an die Veran-
staltungen auf ein gemütliches Beisammensein mit 
Ihnen bei guten Gesprächen sowie einer Fortführung 
der sicherlich anregenden Diskussionen. 
  
Bitte melden Sie sich - gerne auch Ihre Familienangehö-
rige, Freunde und Bekannte - bis spätestens Freitag, den 
12.Januar 2007 telefonisch, per Fax oder E-Mail 
r.horsch@gmx.net an.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Rudolf Horsch 
- Oberstlt. d.R. – 
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